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Gesellschafter.
Amts - und Intrlligenzblatt für - en Odeeamtsberirk Äugulk.

Samstag de» 8 . Februar MS « .

Diese « Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Ab onnementsvreis  in Nagold halbjährlich

54 kr., im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag 1 sl. 1 k<-, im übrigen Theil unseres Landes I fl . 8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die drei-

- ' . ,der deren Raum bei einmaligein Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem
gespaltene -Zeile ans gewöhnlicher Lchrist oder

ein Einrücken je kr.

Amtliche Veltunutunichuugctt.
Nagold.

(KnLmülldiguttg.
Nachdem Christoph Hermann , Bauer von

Effringen , wegen Geisteskrankheit durch
Gerichtsbeschluß vom Heutigen entmündigt
worden ist , so wird dieß mit dem Anfügen
veröffentlicht , daß Hermann ohne Zustim¬
mung seines Pflegers , des Bauern Ulrich
Hermann von dort , sich nicht rechtsgültig
verpflichten kann.

Den 5 . Februar 4868.
K . Oberamtsgericht.

Pseilsticker.

N a g o l d.
Der Termin für den Schnlconferenzauf-

satz über Lese- und Sprachunterricht wird
auf den letzten Februar erstreckt und er¬
wartet , daß derselbe , soweit nicht unüber¬

windliche Hindernisse im Wege stehen , an
diesem Tage von den noch im Rückstand
befindlichen Lehrern eingesendet werde.

Den 5 . Febr . 4868.
K . Dekanatamt

Fr ei Hofer.

Forstamt Wildberg.
Revier Stammheim.

Holz-Verkauf
am Freitag den

' 44 . d . M . ans dem

s Staatswald Gebcr-
zsack:

Klftr . eichene
'Scheiter u . Prügel,

46 Klaster buchene
Scheiter und Prügel , >

6 Klftr . Nadelholzschcitcr u . Prügel,
5000 Stück buchene Wellen,

850 „ Nadclholzwclleu.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr auf

dem Grünplattweg bei Nr . 4.
Wildberg , den 6 . Februar 4868.

K . Forstamt.

Revier Hildrizhause ri.

Holz-Verkauf
s d -' Montag , Dienstag

K ^ und Mittwoch den
18 . und 49.
Februar

im Staatswald
Rohraucrköpfe , Ab-
theilung ^ Floscher-

wäldle , Dachsbcrg , Acußerer L >chachenhau
und Platienhäule,

47 Stück Eichen,
78 „ Forchen,

2100 Stück Nadelholzstangen , 40 — 20 ' lg .,
325 „ „ 20 - 30 ' „

23 „ ., 30 - 50 ' „
64 birkene Reife,
7 Klftr . eichen Spaltholz,

28 „ eichene Scheiter und Prügel,
26 „ buchene „ „

„ birkene „ „ „
4 „ Stockholz,

650 Stück eichene Wellen,
4250 „ buchene „

700 „ Nadelholzwellen,
4000 „ Pntzreiswellen;

ferner im Lindach , Abthlg . Hirschteich und
Seemark:

2 Eichen,
3Klftr.  eichene Scheiter u . Prügel,

29 „ birkene 'und aspene Scheiter
und Prügel,

4 „ Stockholz,
4063 Stück eichene und aspene Wellen.

Zusammenkunft am ersten Tag beim

Floscherwäldle ; am zweiten Tag auf dem
Lindachsträßle auf dem Rohrauer Fußweg;
am dritten Tag beim Kohlthor am Lin-
dack, je Morgens 9 Uhr.

Wildberg , den 6 . Februar 4868.
K . Forstamt.

Privak - Belinniitniackiungen.

Oberkollwangcn,
Oberamts Calw.

Haus - L Güter -Berkauf.
Der Unterzeichnete verkauft am

Dienstag den 44 . Febr . d. I .,
Morgens 40 Uhr,

aus dem hiesigen Rathhaus sein Haus und
Güter im Wege der Versteigerung zum
dritten und letztenmal , nämlich:

^ ein 2stockigtes Wohn-
Haus sammt Scheuer unter
einem Dach mit Brannt-
wcinbrennerei , Stallungen,

Backofen und gewölbtem Keller an der
Straße mitten im Dorf , wobei bemerkt
wird , daß sich dasselbe auch gut für zwei
Familien eignet , und nach Umständen blos
die Hülste mit oder ohne Güter verkauft
wird;

7 M . 45,4 R . Aecker,
's „ 39,0 „ Wiesen,

25,6 „ Gärten.
Bemerkt wird , daß dasselbe angekauft!

ist um 2500 fl ., und daß neben reichlichem
Wasscrvorrath ein Gemeindenntzen hier
bezogen wird , wie man es nicht leicht , oder
nur in wenigen Gemeinden treffen wird.

Kaufslustige ladet ein
Philipp Reinhardt.

R o h r d o r f.
Einen noch wenig gebrauchten

leichten

FlanderMug
mit Karren  hat zu verkaufen

Wagner Kilinger.

O b er je ttingen,
Oberamts Herrcnberg.

Verkauf.
In der Behausung der verstorbenen Con¬

rad Kirn ' s  Wittwe kommen am

Mittwoch den 42 Febr .,
Morgens 8 hr Uhr,

nachstehende Gegenstände zum Verkauf:
Zwei aufgerichtete zweispännige
Wägen , welche zu Pferden und
Ochsen benützt werden können,

ein großer zweispänmger Schlitten,
zwei zum Zug taugliche

Pferde , Wallachen,
zwei trächtige Kühe,
allerGattungPfcrdsgeschirr,
Ketten und Krätzer,
30 Ctr . Heu und Oehmd,
60 Bund Dinkelstroh,
40 Bund gewirrtes Stroh,
zu einem Bau von 28 ' breit und 38'

lang gerichtetes Bauholz,
420 Stück verschiedene neue Bretter,
22 Ctr . abgelöschter Kalk,
4000 Stück Ziegel,
42 Stoß Schindeln,

wozu Liebhaber eingeladen werden.

Nagold.
Jeden Montag Abend

Aockbier
Karl Schöttle.

Für die Abgebrannten in Gaildorf
gingen weitere Gaben ein und zwar bei

Kaufmann Stockinger:
von Sattler Schwarzkopf 30 kr . , A . P.
G . in Sch . 48 kr., Lehre , Wagner , Jsels-

hausen 48 kr ., F . ' St . 4 fl . ;
bei Engelwirth Arnold:

von Jgfr . R . E . 9 kr ., C . H . 4 fl . , Bä¬
cker Scheck 2 Kappe » , 4 Weste , 2 Jacken,
M . Sch . 4 Paar Schuh u . 30 kr., Schl . Zim¬
mermann ( für Unversicherte ) 30 kr ., Fr . R.
(für Unversicherte ) 24 kr. ;

G . W . Jaiser ' sche  Buchhandlung:
Fr . Akt . Z ? 24 kr ., Acc . W . 30 kr ., Un¬
genannt ein 24 -kr .-Stück.

Herzlichen Dank auch diesen Gebern.



B E Ber ^ mnutts
TlMninHnssam8eife
ein wirklich reelles  Mittel binnen kürzester Zeit

eine schöne , weiße , weiche und reineHant zu erlangen , empfiehlt ä Stück 18 kr.

Wieder neu gedruckt und wieder vorrüthig ist die vergriffene Auflage des
wohlsKle » , in Lieferungen erscheinenden Werkes:Mmm 8tu,irl.
I t Tr . Rhein , jedes Heft . Orospnet . jedes Heft 4 Sgr.

Im glänzenden Gewände einer fesselnden Erzählung schildert Ernst
Pitawall das herrlichste Weib , wie es gelebt und geliebt , wie es gelitten im
Kerker , wie ihr schönes Haupt , getrennt vom Rumpfe durch das Schwert des
.Henkers herniederrollt vom Blutgerüst . — 3 wunderschöne Prämien empfängt
jeder Abonnent des Werkes „ Maria Stuart " , nämlich : 1 ) Maria Stuart
bei der Nachttoillete überrascht . 2 ) Maria Stuart ' s glänzende Vermählungs¬
feier . 3) Maria Stuart ' s letzte Augenblicke.

Pies interessante und spannende Werk ist in allen Buchhandlungen zu ^
haben , insbesondere bei G . W . Zaiser  in Nagold . Z

Bau Akkord.
Unterzeichneter verakkordirt an tüchtige

Meister im öffentlichen Abstrcich bei Ioh.
R anße  r z. Schiss in 'Nagold,

Montag 10 . Febr ., Vormittags 10 Uhr,
die an seinem Bauwesen nöthigen Schreiner-
Schlosser -, Glaser - u . Steinbrecherarbeiten,
welche sich nach dem Kostcnvoranschlag be¬
rechnen :

Schreinerarbeit mitMaterialien fl . 399 . 45.
Schlosserarbeit „ „ „ 107 . 30.
Glaserarbcit „ „ „ 96 . 36.
Steinbrechen „ 120.

M

Alte  n st a i g.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Freunde und Be¬
kannte ans

Donnerstag und Freitag , den 13 . und 14 . Februar,

in das Gasthaus zum Adler frcnndlichst ein.
Christian Burg  h ard , Kaufmann,

Sohn des ch Holzhändlers Bnrghard in Wöruersbcrg.
Heincrike L u tz ,

Tochter des Nothgerbers Lorenz Lutz.

'Lu.sib

2k a g o l d.

Viertes Verzeichniß >
der für die armen Ostpreußen mir znge - !

stellten Liebesgaben . !
Frau D . 30 kr ., I . Deuble 24 kr ., Al

D . in R . 2 fl . , Tuchmacher Z . 30 kr ., !
O .-A .-G . W . zweiter Beitrag 1 fl . 45 kr .,
5v R . 3 fl . 30 kr ., N . N . 30 kr ., H . St.
1 sl-

Durch Herrn Schulmeister Bueß  in
Alrenstaig 38 fl . 52 ' - kr . und zwar:

von Unterl . K . 12 kr ., Schnlm . B . 1 fl .,
Obers . G . 1 fl ., Werkm . H . 48 kr ., Lyd.
B . 3 kr ., Stadtpf . G . 1 fl . 45 kr ., Apoth.
R . 1 fl . 45 kr . , Karl H . 30 kr . , Notar
K . 1 fl ., Luise N . 12kr .s Luise D . 12 kr .,
ungenannt 30 kr ., Mich . L. 12 kr ., Schnlm.
Schn . 30 kr ., Frau W . 1 fl ., Frau F . 1 fl ., >
Jobs . Kltbch . 1 fl ., Schneid . Bßlr . 30 kr ., i
Phil . B . 17 ' -  kr ., Dr . Sch . 1 fl ., Müll . >
Sch . 1 fl . , Dreh . H . 18 kr . , Elisab . Sz . ^
24 kr ., Ps . H . Dorf . 1 fl ., Frau L . 1 st.,
Seifsdr . Eh . 1 fl . , I . G . Thr . 1 fl . 30 kr.,
Brle . Zumwlr . 36 kr. , Ns . F . Smrsfld.
1 fl ., Mich . Kirn u . Tchtm . 1 fl . , Frau
Pf . H . 30 kr. , Fr . H . Zimm . 18 kr .,
Rßlswrth . K . 30 kr ., Krl . Bck. 30 kr ., alt

'Frau B . 30 kr ., Ioh . Br . 12 kr ., I . G . i
Wrnr . 12 kr ., Wldhwth . K . 24 . kr ., Mich . !

Msr . 12kr . , Frln . Dlz . 9 kr ., Mrie . N . 3 kr .,
D . Bri . 30 kr . , I . F . 2Nr . 1 fl . , Knbn-
schulmstr . K . u . s. Schüler 5 fl . 5 kr ., i
Kamrlv . E - 1 fl . 45 kr , Schnlm . St . v.
Beuren 1 fl . , Johs . Lz . 30 kr . , Gg . H.
Zimm . 30 kr . , Fr . H . 30 kr . , Leiins . L.
9 kr., Theres . W . 6 kr ., ungenannt 30 kr .,
Jgfr . Heinr . Luz 12 kr ., Schivrth . D . 12 kr .,
Wwe . Leitz 3 kr ., Gg . Schllg . 6 kr.

Zusammen 49 ft . 1 ' s kr.
Unter herzlichem Dank den liebreichen

Gebern ersucht um Zuwendung weiterer
Gaben gegen s. ; . Verzeichnis;

Schulmeister Bueß  in Altenstaig.
Louis Sauitcr  bei der Kirche.

Walddorf,
Oberamts Nagold.

Es liegen gegen gesetzliche Sicherheit zu
4 ' s pEt.

jtzv fl. Pficgschaftsgcld
zuin Ausleihen parat . Pfleger

_ Daniel Walz.
Beuren,

Oberamts Nagold.
Bei dem Unterzeichneten sind

200 st. Pflegschaftsgeld
gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat . Jakob Kirn.

zusammen fl . 723 51.
Unbekannte Meister haben sich mit

Tüchtigkeits - und Vermögenszengnissen zu
versehen.

Altcnstaig , 3 . Febr . 1868.
_Gottfried W alz.
3s ' Nothfelden,

Oberamts Nagold.A u ktio  n.
Der Unterzeichnete wird am

Montag u . Dienstag den 17 . u . 18 . Febr.
je von Morgens 8 Uhr an,

im öffentliche » Anfstreich gegen sogleich baarc
Bezahlung znm Verkauf bringen:

150 Ctr . Heu nud Ochmd,

U ^ . -100 „ Stroh,
EiW », 1 Kuh n . 1 Kalbele,
--7-̂ 2 starke Lünferschweiue;
ferner:

2 Eimer Wein,
Stande voll Kraut,

Faß und Bandgeschirr,
1 Wagen , 1 Pflug
1 Egge , Bauern - n.

l Scheuerngeschirr -nsÄLÄ
aller Art,

sowie endlich:
Küchengeschirr,
Schreinwerk und
Manns - u . Weibstleider.

Liebhaber sind hiezu freundlich eingeladcn.
Matthäus Reut fehl er.

Oeffentliche Anelkemumg - cm

G.A. W . MszerKen
Ik>» 8t 8 ; i» Z». ^

Daß mich nur der E' . A . W.
2N aper ' sehe  Brustsprup aus Breslau,
welchen ich bei Eurt Albanus kaufte,

8 von einer starken Verschleimung und
Husten befreit hat , bringe hiemit zur
öffentlichen Kenntnis ; und empfehle
denselben jedem Brustkranken.

Dresden , 15 . October 1867.
Eduard Eckarsberg,

Orr ; anist an der Dreifaltigkeitskirche zu
Neustadt -Dresden.

Allein ücht zu haben a Flasche l!
Thlr . und H.2 Fl . 15 Sgr . in 'Na¬
gold bei Kaufmann Kapp  ler,wohn-
baft bei Schreiner Buob.

stk a g o l d.
^^

HBegleitbriese)
sind vorräthig zu haben in der

G . W . Zaiser ' schen Buchhandlung.



W'»

Depot-

prüfet ullê unä mlilet Lrs Hefte.
Auf der jüngsten Pariser Welt -Ausstellung wurde den ^

Stollwerck'schen Brustbonbons
für ihre vorzüglichen Eigenschaften die alleinige Preis - ^

Medaille zuertannt und dadurch wiederholt die noch

von keinem ähnlichen Fabrikate erreichte Vollkommen-

heit glänzend coustatirt . ^

befinden sich in allen Städten des Eontinents L 14 kr . per Packet stets

vorräthig
in K .-rAolti und in II »itork n e l, bei ^

Apotheker .Ockstin «zcr . i

„ ^Iranstaix bei Knrl  W »rlz»

„ Vnisinxvn  bei I . Teufel , !

„ u r ^ >; » Li v Kk n bei Ä.  ScUck ^ cr,

Altenstaig.  i
Sonntag den 9 . Febr . !

Erlanger

Doppel-Hier >
bei ' !

Carl Schaupp , >
Cafetier.

Cssriugen,
Oberamls llkagold.

Unterzcichiretcr verkauft
am Montag

den 10 . d . M,,
Vormittags 10 Uhr,

9 Stück halbenglische Milchschweine.
Conrad Beutler.

Schreinermeister.

in llorranbarg  bei H . Mar »iunrdt,
„ llnebllark  bei Ivli . Hummel,
„ Iloib  bei F . Rcyhina.
„ Utlllx -xraldinvaillw beiJ .E ', (Hiitcknnst.
„ IViläbar^  bei <§ . PH . Reickirrt

Altenstaig.

Kautschuk- ä: Guttapercha-
Schläuche

in den verschiedensten Sorten und Größen

empfiehlt
Carl Schanpp.

Lack
für Ledertuch und Ledermöbel , engl . Spinn¬
radsaiten

bei Obigem.

3sZ Altenstaig.
Bei Unterzeichnetem sind jede Woche 4

bis 5 Sud

Treber
um billigen Preis zu haben.

G . Meinkuß
zur Linde.

2j . Nagold.

Für Auswanderer
empfiehlt Reisesäcke und Reisetasch en

in großer Auswahl
G . Günther,  Sattler,

_ beim Rathh aus. _

In der Belser ' schen  Verlagshand¬
lung zu Stuttgart ist erschienen und in der

O) . W - Zaifer ' schen Buchhandlung zu
haben:

Bibel »n- Geologie.
Widersprechen Ire einander oder nicht ?

Von I . M Gärtner , Schultheis ; in Sulz.
Inhalt:  1 ) Die vormenschlichen Zu¬

stände der Erde . 2 ) Erklärung der mo¬

saischen Schöpfungsgeschichte . 3 ) Die Wechsel

in der Schöpfung während unseres Welt¬
laufs . 4 ) Der künftige Fenerflnß der Erde.

Preis brosch . 1 fl . 30 kr.

Beachtenswert !) !
Kranke , welche an nächtlichein Bettnässen,

sowie an Krankheiten der Harnblase und

Geschlechtsorgane leiden , finden auf reiche

Erfahrungen gegründete rationelle Hilfe
bei Spzialarzt vr . Lirchhoster in Lappet

bei St . Gallen . ( Schweiz .)

Frncht -Preisc.
Altenstaig , 5. Febr.

fl. kr.
1868.

fl. kr. fl. kr
Dinkel , alter . . . . — —

, , neuer . . . . 6 24 0 12 6 6
Kernen. 9 18 9 9 9 —

.Oaber. — 4 15 -. —

Weizen. 9 24 9 10 8 18
Roggen. 6 40 Ü 18 6 IS
Mühifrucht . . . .

E a g cs - 4i c ri i g beite ».

Nagold,  7 . Febr . Heute hatten wir Gelegenheit , hier

die erste Civiltrauung zu schauen . Beide Getraute (der Mann

von Ebhausen , die Frau von Efsringcn ) gehören der Sekte

„Deutscher Tempel " au . Mit einer kurzen Ansprache des Hrn.

Oberamtsrichters Pfeilftickcr , Handreichung des Paares , Proto-

kollverlesung durch den Hrn . Ger .-Akt . Pezold und Unterzeich¬

nung desselben war der ganze Akt , nicht mehr als eine Viertel¬

stunde dauernd , geschlossen.
Stuttgart, -1 . Febr . (67 . Sitz . Schluß .) DieLinien von -Calw

nach Pforzheim , Wildbad -Prorzheim : ebenso dieTonauthalbahn vonNlm
uach Alengen u»V Sigmaringen werden ebne erhebliche Debatten nach

den Komniissionsanträgen genehmigt . Zu einer sebr lange » Debatte
gibt die Linie der Allgänbabn von Auleudorf über Walbs .ee »ach Leut¬
kirch Deraniassnng : die voikswirthschastliche Kommission stellt snns An¬

träge , die alle darauf abzieien , die Linie Waldsee -Wurzach -Leutkirch zu
sicher» und der Bahn von Leutkirch nach Wangen und Isnp eine Prio¬

rität zu verschaffen. Ter Majorität der .Kommission siebt eine Minder¬
heit aber gegenüber , welche das (besetz vom August 1865 in seiner ur¬

sprünglichen Jasiung wieder Herstellen will . Diese Mssung sagt bekannt¬

lich Nickis von einer Linie über Wurzach . Nack einer Debatte von 2
Stunden wird abgebrochen , um heute Abend 5 Ubr in einer weiteren ?

Sitzung sortznsabren . s

— 4. Febr . <68. Sitzung .) Tie Kammer fährt in der Berathung i

des (öisenbahnbaugesekes , und zwar in erster Linie in der Berathung !

des -iommüsionsberichts in Betreff derAllgäuer Bah » fort . Nach aber - l

maliger vierstündiger Debatte ^ in welcher die Negierung und ibreKom - j
missäre , namentlich Baurakb Schllerdc -IZ. und Minister v. Varnbüler , die
Ansichten Akolils und seiner Freunde siegreich widerlegten , wird endlich j

um 9 Ubr Abends zur Abstimmung geschritten , und der Antrag der j
Minderheit der .Kommission , einfach dem Gesetzentwürfe zuzusiimmeu , j
mit 59 gegen 25 Stimmen angenommen . Hicmit nt die von Mohl io j

zähe festgebaltene Bestimmung , das; die Linie üder Wurzack gebaut wer - j
den müsse, ahgsiebnt und deßhalb fallen naturgemäß auch die anderen
Kommissionsauträge der Mehrheit , Ta jedoch Mohl dies nickt aner¬
kennen will , sondern behauptet , durch Annahme des Antrags der Min¬

derheit der Kommission sei noch keineswegs gesagt , daß nicht überWur-
zach gebaut werden solle , so läßt der Mcepräsident , der indessen den
Vorsitz übernommen bat , um allen Irrungen vorznbeugen , auch noch
über die übrigen Anträge der Mehrheit .abstimmen , die ebenfalls mit

sehr großer Majorität verworfen werden . Als Mohl abermals sprechen

^ will , drückt endlich die Kammer ihr Mißtrauen gegen eine solche hart-
! nackige Rechthaberei durch lautes Murren aus , das den Redner nicht

i mehr zu Worte kommen läßt . Nun wird über denAntrag von « arwey,
Walther v. nnd von schinidsseld abgestimmt , die Fortsetzung der

Bahn von Leutkirch direkt nach Isnv in das Gesetz anfzunehmen , und
wird derselbe mit 68 gegen l6 Stimmen angenommen.

Stuttgart,  0 Febr . Auf die Nachricht vou dem großen

Brandunglücke , ( s. u .) welches die Stadt Rosenfeld betroffen , haben

Seine Majestät der König sofort zur Unterstützung der bedürf¬

tigsten Beschädigten die Summe von 500 fl . und Ihre Majestät

^ die Königin zu dem gleichen Zwecke 300 fl . ans Höchst Ihren

Privatmitteln an den als Regiernngskommissär in Rosenfeld be¬

findlichen Regierungsrath Klnmpp absenden lassen.

Sulz,  5 . Febr . , Abends 0 Uhr . Ein Brand in Rosen-

seld ist heute früh 9 Uhr ausgebrochen . Bis jetzt stehen ca.

27 Gebäude in Flammen ; die Gefahr ist noch nicht vorüber.

— 0 . Febr . , Morgens 8 Uhr 10 Min . Gestern Nacht halb

11 Uhr Aras die Nachricht ein , daß der Brand in der Haupt¬

sache bewältigt sei . Kirche , Schul - und Stadtpfarrhaus sind ge¬

rettet , 46 Gebäude liegen in Asche , 85 Familien sind obdach¬

los , die Gebäude nieder , die Fahrniß häufig nicht versichert , aber

ziemlich viel gerettet.
In Bezug ans die Böblinger  Bahn stellt die volkswirth-

schaftliche Kommission den einstimmigen Anlrag : Die Kammer

wolle die Erklärung an die K . Stanrsregierung beschließen , daß

sie den Bau einer Eisenbahn von Stuttgart direkt nach

Böblingen  für eine Forderung der Gerechtigkeit und für noth-

w endig  erachte und die K . Staatsregierung dringendst ersuche,

eine zweckmäßige Linie dafür bearbeiten zu lassen nnd zur Inan¬

griffnahme ans dem nächsten Bndgetlandtage beantragen zu wallen.

Der Gctreideverkehr mit Ungarn ist nach einer Mittheilung,

die der Vetriebsoberinspeklor Heikler  ans Wien hieher gelangen

ließ , nunmehr in der Art geordnet , daß jede Woche 3 mit .Ge¬

treide für Württemberg beladene Züge von je 25 Wagen ab¬

gehen können.
Karlsruhe,  4 . Febr . Ein Extrablatt der „ Karlsruher

Zeitung " bringt soeben die Trauernachricht von dem in vcr --



flossener Nacht um 12 ' 4 Uhr erfolgten Hinschciden des Staats¬
ministers Mathy . Derselbe starb an einer Brustfellentzündung,
welche nach bereits wieder eingetretener Besserung zu plötzlicher
vollständiger Entkräftung führte.

Karlsruhe,  5 . Febr . Heute um 3Uhr  fand das feier¬
liche Leichenbegängniß statt . Der Großherzog selbst und Prinz
Karl gingen zu Fuß an der Spitze der außerordentlich zahlrei¬
chen Leichenbeglcitung.

Vom Main  den 4 . Febr . Die Kandidatur Ludwig Bam-
berger ' s in Mainz für das Zollparlament ist , wie man hört,
auch in den nationalen Kreisen Württembergs als eine sehr er¬
freuliche Thatsache ausgenommen worden . Steht doch Bamber-
ger in erster Reihe unter denen , die es sich zur Aufgabe gemacht
haben , in Wort und Schrift einen unablässigen Kampf für die
Beseitigung der Mainlinie zu führen . Von diesem Grundgedan-
ten geht auch sein neuestes populäres Flugblatt : „Was  ist denn
das : ein Zollparlament ? " aus , zu dessen Kennzeichnung folgende
Stelle dienen mag : „ Vor vierzig Jahren da hatte von den 30
deutschen Regierungen jede auch ihren besonderen Zoll , und je¬
des deutsche Läudchen war mit Grenzaufsehern und Schlagbüu-
men vom andern abgesperrt . Jetzt kommt uns das sehr erbärm¬
lich und schier unmöglich vor , daß es jemals so toll ln Deutsch¬
land hergegangen sei ; aber damals fanden es viele Leute sehr
natürlich und schrieen Zetermordio , als es sollte abgeändert wer¬
den . Gerade so lächerlich wird es einst den Menschen Vorkommen,
wenn sie werden lesen , daß in Deutschland anno 1868 viele
Leute lebten , welche nicht wollten , daß die Deutschen vom rechten
Mainufer mit den Deutschen vom linken Mainufer sich zu einem
gemeinsamen Bund vereinigten " .

Berlin,  2 . Febr . Letzten Donnerstag besuchte Karl Schurz
Spandau , dessen Festungsmauern die Zeugen seiner kühnen Ret-
tnngsthat gewesen find . ' Wie die „ Magdeb . Ztg ." mittheilt , hat
er seiner Familie Mittheilungen über die Umstünde gemacht , un¬
ter denen er Gottfried Kinkel ans der Hast im Spandauer Zucht¬
hanse befreit , doch wünschte er ausdrücklich , daß hiervon nichts
durch die Presse verlaute , weil er nicht wollte,  daß noch nach¬
träglich Personen , die bei der Flucht Kinkels thätig gewesen sind,
kompromittirt würden . Es kann erst nach deren Ableben eine
authentische Berichterstattung über den hochinteressanten Vorfall
gegeben werden.

— Der Gumbinner „ Bürger - und Bauernfreund " sagt
über den gegenwärtigen Stand der Dinge in Ostpreußen : „ Wir
stehen erst am Anfang der Noth . Indem wir für die von aus¬
wärts gespendete Hülfe danken , statten wir den Bericht ab , daß
es mit diesen Liebesgaben gelungen , in den Orten , wo die 'Roth
am größten , vorläufig derselben nothdürftig Einhalt zu thnn.
Hören die Gaben auf , uns zuznfließen , dann — , wir können
den Jammer , der dann zu erwarten , nicht zu Papier bringen!
Im vorigen Frühjahre erwarteten wir , konnten wir dem Slandc
der Wintersaaten nach auf eine reiche Erndte hoffen , die Hoff¬
nung wurde zu Wasser . Vor Kurzem war der Schnee von den
Saaten abgethant . Ein trauriger , über alle Maßen trauriger
Anblick , denn es ist danach nur aus eine unbedingt schlechte Ernte
an Wintergetreide zu rechnen . Kein Losmann hat Kartosstln
zur Frühjahrsbestellung . Fast allen Bauern , auch größeren Gü¬
tern fehlen nicht nur diese , sondern zum größten Theile alles
Getreide zur Frühjahrsbestellung . Sprechen wir es ans , daß
mehr als die Halste der bäuerlichen Wirthe , auch manche größe¬
ren Besitzer nicht mehr im Stande sind , Abgaben aus eigenen
Mitteln zu zahlen , und Borger finden sich nirgends ! Haben wir
unrecht , wenn wir sagen , wir stehen am Anfänge der Roth?
Die Noth der besitzenden Klasse im Frühjahr wird größer sein,
als jetzt die der armen Besitzlosen . Die Folgen , berechne sic sich
Jeder selbst . Nur Millionen können die Provinz vom vollstän¬
digen Untergange retten.

Kobnrg  den 26 . Jan . Das 18jährige Fräulein G ., eine
talentvole Schülerin des hiesigen Konservatoriums , welche in
unseren Konzerten viel Beifall erwarb , liegt heute auf der Bahre.
Aus dem letzten G y mn asift enb all,  vergangenen Freitag,
wollte sie Morgens um 4 Uhr eben den letzten Tan ; fertig tanzen,
als sie plötzlich ihrem erschrockenen Tänzer in die Arme fiel.
Fränl . G . hatte Samstag vorher in der „ fliegenden Kolonne"
gesungen und getanzt , Sonntag darauf sang sie die schwere
Titnsarie im Konzert für die Ostpreußen , Montag hatte sie in

der Harmonie gesungen und getanzt , da unfern Konzerten hier
immer ein unabweislicher Theeball folgen muß , Freitags tanzte
sie zum letzten Mal auf dem Gymnasistenball . Ein Mehr verbat
sich der zwar Zangmüthige , dafür aber unerbittliche Tod . Als
der Vater 4 Stunden vor deren Tod von der geliebten , in ju¬
gendlicher Fülle , Frische und Schönheit prangenden Tochter um
Mitternacht Abschied nahm , um sich zur Ruhe zu begeben , meinte
die Tochter noch : „ Grüße die liebe Mutter und sage ihr , ich
würde mit dem Bruder und der Schwester bald Nachkommen ."
Die arme Mutter sollte das geliebte Kind nur als Leiche Wieder¬
sehen ! ( Nürnb . Korr .)

Berlin,  3 . Febr . Der Kriegsminiftcr v . Noon hat das
ihm überwiesene Dolationskapital v . 300,000 Thlrn . zu einer
Familienstistung unter dem Namen „v . Noon ' sche Familienstiftung"
gewidmet.

-Dem französischen Kaiserpaar hats im vorigen Jahr so gut
in Salzburg gefallen , daß es im nächsten Juni seinen Besuch
wiederholen will . Es soll ein längerer Aufenthalt in Salzburg
und Ischl genommen und auch Wien und Ofen -Pesth besucht
werden . . Von Wien will dann das Kaiserpaar nach Berlin und
von da über Brüssel nach Paris zurückkehren.

Paris,  3 . Febr . Die „ France " theilt mit , daß heute Nacht
in den Tuilerien ein Privatkonscil unter dem Vorsitz des Kaisers
abgehalten worden sei. Die Kaiserin wohnte der Sitzung , welche
bis 1 Uhr Morgens dauerte , bei . Gegenstand der Beralhung
soll das Preßgesetz gewesen sein . Die „ France " glaubt , daß
der Kaiser und der Konseil sich dahin entschieden haben , das
neue Gesetz aufrecht zu halten und es energisch zu vcrtheidigen.

In den Gränzboten wird ein vom 20 . Juni 1867 datirter
Brief des Grafen von Paris  veröffentlicht , in welchem der
Thronkandidat der Orleanisren sich in sehr friedlicher Weise über
den Stand der Dinge in Deutschland äußert und es als ganz
erklärlich , ja selbstverständlich bezeichnet , daß Deutschland einer
vollständigen Einigung unter preußischer Führung entgegengehe.
Seit Graf Bismarck am Ruder sei, sagt er , hätten die Deutschen
die Empfindung gewonnen , daß cs eine deutsche Politik gebe;
heutzutage sei ein Bewohner Thüringens , der sich sonst in Gegen¬
wart eines Russen oder Franzosen gcdeiuüthigt fand , stolz darauf,
„die Last einer Bundesregierung zu tragen , die einflußreich im
Rathe Europa ' s ist . " In der Zollunion erblickt der Prinz nur
einen kurzen Uebergang , der die wirkliche Union vorbereite . Das
Buudesparlament werde in nicht zu langer Zeit auf seinen Bänken
die Vertreter von ganz Deutschland fitzen sehen . Vom franzö¬
sischen Gesichtspunkte wünscht dann der Graf von Paris die
baldige Verwirklichung der vollständigen Union , damit die Süd¬
staaten ein Gegengewicht gegen den Einfluß Preußens in der
europäischen Politik zu bilden Gelegenheit haben . Hierin sieht
der Verfasser eine Bürgschaft des Friedens , während ein Krieg
mit Frankreich die Vereinigung des Südens mit dem Norden,
nicht zum Vortheile Deutschlands , sondern einzig zum Nutzen
Preußens , als des einzigen Vertreters der nationalen Militär¬
macht herbeiführen würde.

Der Nothstand in Rußland ist im Wachsen begriffen und
umschließt immer weitere Kreise , darüber liegen sowohl aus
Finnland als ans dem Gouvernement Rjäsan und anderen Gou¬
vernements jenseits Moskau , ferner aus Twer und anderen
Gegenden des Reichs zum Theil schrcckenerregende Berichte vor.

In Petersburg  zählte man in der letzten Woche des
Januar 25 —30 ° R . Külte , in Moskau  einmal sogar 34 °.
Patrouillen der Feuerwehr wurden Nachts durch die Straßen
geschickt, um Arme oder Trunkene vor dem Erfrieren zu retten.

— In der alten Kirche in Doberan wird u . a . aufbewahrt:
„Ein Knochen von Adams Großmutter und das ( allem Anschein
nach sehr abgenutzte , weil viel gebrauchte ) Scheermcsser , womit
Delila dem Simsou das Haar geschoren.

Briefkasten.
B . in A. Ihre Auslassungen gegen den betr . Verein sind derart,

daß Sie leicht einen Preßerozeß herbeiführen könnten , zu welchem wir
wenigstens leine Lust bezeugen. Auch kommr es uns überhaupt unglaub¬
lich vor , daß Ungehörigkeiten , wie Sie sie öffentlich rügen wollen , von
den übrigen Vereinsmitgliedern geduldet werden.

Aedaktivii , Truck und Verlag der G. W. Zaiserhchcn Buchhandlung
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